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Liebe Umweltinteressierte,  

Wenn man ein Haus baut, fängt man nicht mit dem Betongießen oder Balken 
aufrichten an, sondern lässt zunächst einmal einen Plan erstellen. Sonst kann es 
sein, dass der Dachstuhl wegen falscher Statik einstürzt oder das Fenster nicht zur 
Lücke in der Wand passt.  
 
Auch guter Natur- und Umweltschutz braucht Planung, gerade auch auf 
kommunaler Ebene. Manches machen wir als Umweltbüro selbst, beispielsweise 
derzeit Planungen, wo man sich Freiflächen-PV-Anlagen vorstellen kann und wo 
eher nicht. Für anderes reichen die Kapazitäten oder Fachkenntnisse nicht und Büros werden 
beauftragt. In diesem Jahr wird da sehr viel parallel laufen. 
 
Noch in Bearbeitung ist das Besucherlenkungskonzept für die Donaueschinger Riedseen. 
Demnächst wird für „unsere“ vier Südbaar-Städte eine Biotopverbundplanung ausgeschrieben und 
beauftragt. Damit kommen wir einer Verpflichtung aus dem Naturschutzgesetz nach. 90 % 
Zuschuss für die Planung sind ein großzügiges Angebot des Landes. Besonderen Wert legen wir 
auf eine umsetzungsorientierte Planung, die nicht in Schubladen (bzw. Festplatten) verstaubt, 
sondern Grundlage einer Maßnahmenumsetzung in den nächsten Jahren wird. 
 
Die Kommunale Wärmeplanung ist nur für Städte über 20.000 Einwohner Pflicht, also für 
Donaueschingen. Kleinere Gemeinden erhalten hohe Zuschüsse, wenn sie freiwillig planen. Dies 
haben Bräunlingen, Hüfingen und Bad Dürrheim vor. Das Umweltbüro wird die gemeinsame 
Beauftragung organisieren.   
 
Mit der Planung soll flächenscharf aufgezeigt werden, wie die Wärmeversorgung in den nächsten 
Jahrzehnten auf eine klimaneutrale Basis umgestellt werden kann. Von der Lage und der 
Bebauungsart hängt ab, ob dies durch Solarenergie, Erdwärme, Nutzung von Abwärme oder mit 
anderen Techniken geschehen kann. Ebenso wird ermittelt, wo Nahwärmenetze möglich wären 
und wo Einzelheizungen die bessere Lösung sind. 
 
Wenn die Planungen – vermutlich im Jahr 2023 – fertig sind, werden wir gut beschäftigt sein, die 
Inhalte in den  nächsten Jahren möglichst weitgehend umzusetzen. 
 

Gerhard Bronner  

Leiter des Umweltbüros Donaueschingen  
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Personelles im Umweltbüro 

Neue Sachbearbeiterin Energie 
 
 

Nach dem Ausscheiden von Joachim Kaltenbrunner konnte die Stelle zü-
gig neu besetzt werden. Am 10.1.2022 tritt Rebecca Bader aus Bräunlin-
gen ihren Dienst im Umweltbüro in Teilzeit an. Zu ihren Aufgaben wird die 
Mitarbeit bei den Energieberichten, die Recherche von Auffälligkeiten beim 
Energieverbrauch und auch die Begleitung der kommunalen Wärmepla-
nung gehören. Frau Bader hat in Jena und Halle Geowissenschaften stu-
diert und danach in Bräunlingen eine Familie gegründet. Wir begrüßen die 
neue Kollegin herzlich! 
 

 
Umweltbüro sucht Mitarbeiter/in für eine klimaneutrale Stadtverwaltung 
 
Der GVV schafft für 5 Jahre eine geförderte Stelle eines „Beauftragten für eine klimaneutrale 
Stadtverwaltung“. Der oder die Stelleninhaber/in sollen dazu beitragen, dass die betreuten Stadt-
verwaltungen möglichst schnell mit all ihren Einrichtungen klimaneutral werden. Neben dem Ener-
giemanagement in den kommunalen Gebäuden geht es dabei auch um Fragen der Mobilität und 
des Beschaffungswesens. Die Stelle soll ab 1.4. besetzt werden und wird demnächst ausgeschrie-
ben. 
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Umzug: Es ist geschafft! 
 
Seit Anfang November hat das Umweltbüro eine neue Ad-
resse: „An der Donauhalle 5“ wird künftig die Umwelt der 
Baar geschützt. In einem schönen Jugendstilgebäude 
konnte eine Etage angemietet werden. Nun hat jede/r Mitar-
beiter/in einen Arbeitsplatz und eine eigene Telefondurch-
wahl und muss nicht mehr mit anderen die Anwesenheitszeit 
absprechen. Wir fühlen uns dort ausgesprochen wohl! 
Sobald die Corona-Lage es zulässt, wollen wir einen Tag 
der Offenen Tür veranstalten. 

Aus den Arbeitsfeldern des Umweltbüros 

Energie und Klimaschutz  

 

Arbeitskreis „Klimaaktives Bad Dürrheim“ gegründet 

 

Im November fand die konstituierende Sitzung des Arbeitskreises 
„Klimaaktives Bad Dürrheim“ statt. Die Mitglieder aus 
Stadtverwaltung, Energieagentur, Mineralbrunnen, Landratsamt, 
Umweltbüro und der engagierten Bürgerschaft tauschten sich 
über Ideen aus, wie die Stadt sich am besten für die 
Klimaneutralität engagieren könnte. Bürgermeister Berggötz 
kündigte an, der Neujahrsempfang im Januar werde ganz im 
Zeichen des Klimaschutzes stehen. Die Stadt werde eine neue Personalstelle für eine 
klimaneutrale Stadtverwaltung schaffen und eine  Wärmeplanung in Auftrag geben. Organisiert 
wird der Arbeitskreis von Gunnar Prennig vom Tiefbauamt. 

 

Taugt mein Dach für eine PV-Anlage?  

Die Landesanstalt für Umwelt und Messungen (LUBW) bietet in 
ihrem Energieatlas eine Karte an, auf der man für jedes Gebäude 
im Land die Eignung für eine Photovoltaikanlage ablesen kann: 

www.energieatlas-bw.de/sonne/dachflachen 

Mit einem Wirtschaftlichkeitsrechner kann man berechnen, wie 
rentabel die Ablage auf dem eigenen Dach ist: 

www.energieatlas-

bw.de/sonne/dachflachen/potenzialanalyse/wirtschaftlichkeitsrechner 

Dazu klickt man auf der Karte sein Haus an und gelangt in ein Menu, in dem man seine Anlage 
konfigurieren kann und Daten zu den Kosten und der Wirtschaftlichkeit erhält. 

 

 

 

http://www.energieatlas-bw.de/sonne/dachflachen
http://www.energieatlas-bw.de/sonne/dachflachen/potenzialanalyse/wirtschaftlichkeitsrechner
http://www.energieatlas-bw.de/sonne/dachflachen/potenzialanalyse/wirtschaftlichkeitsrechner
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Stadtgrün  

 
Bad Dürrheim 

„Zwischen den Jahren“ wurde in Bad Dürrheim eine 
geplante Maßnahme des Projektes „StadtGrün 
naturnah“ umgesetzt: Südlich der Realschule wurde 
ein „Wildbienenhügel“ als Nistmöglichkeit für 
erdbewohnende Wildbienen angelegt. Aus 
Bruchsteinen wurde von Mitarbeitern des Bauhofs 
eine kreisförmige Trockenmauer aufgeschichtet und 
mit einem Sand-/Lehmgemisch befüllt. Rund 75% der 
Wildbienen nisten im Boden und profitieren von den 
klassischen Nisthilfen („Bienenhotel“) nicht. 
 
 
 

Bereits im September 2021 wurde 
in einer großen Rasenfläche 
nördlich der Realschule eine 
Streifeneinsaat mit Schwarzwälder 
Wiesendrusch vorgenommen. Die 
bisherige Rasenfläche wird 
zukünftig nur noch zweimal im 
Jahr als klassische Heuwiese 
gemäht und soll sich zur 
artenreichen Blumenwiese 
entwickeln. So finden die 
Wildbienen hoffentlich Nahrung 
und Nistmöglichkeiten.  
 

 
 
 
 
 
 

Naturerlebnisgruppen  

 
 
Der Start des Winterprogramms der Naturerlebnisgruppen 
war ein Erfolg. Auf dem Programm standen bisher eine 
Fossiliensuche in Aselfingen, der Besuch im Schwenninger 
Moos, wo wir zusammen mit Ronny Kreidemeier eine 
Vogelführung gemacht haben, Rindenboote bauen und eine 
spannende Nachtwanderung. Auch die weiteren geplanten 
Ausflüge werden von allen schon freudig erwartet. Es geht 
im Januar zum Beispiel noch zu einer 
Schneeschuhwanderung auf den Feldberg.  
 
 
 

Besichtigung der Triberger Wasserfälle 

Wildbienenhügel Realschule Bad Dürrheim 

Steifeneinsaat Realschule Bad Dürrheim 
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Bauleitplanung   

 
In Bad Dürrheim werden die Planungen für 
das Hotel „Parasol“ südwestlich des Kurparks 
diskutiert. Auf dem innerörtlichen Grundstück 
soll ein komplett barrierefreies Hotel errichtet 
werden, das auch Menschen mit Beeinträch-
tigungen Erholung ermöglicht. 
Bei der Bebauung von Grundstücken im 
Siedlungsraum sind oftmals schon wertvolle 
Grünstrukturen wie alte Bäume, Hecken oder 
kleine Biotope vorhanden. Ziel der Bauleitpla-
nung sollte es sein, möglichst viel davon in 
die Grünplanung zu integrieren. Dann fängt 
die gärtnerische Gestaltung der Freifläche 
nicht bei Null an, sondern kann sofort einen 
hohen Erlebnis- und Wohlfühlfaktor bieten.  
 
 
 

In Donaueschingen-Aasen hat sich bei den Untersuchungen 
und Planungen zur Erweiterung des Gewerbegebietes „Obere 
Wiesen“ herausgestellt, dass geschützte Feldvogelarten von 
den Planungen betroffen sind. In diesem Sommer müssen 
nun zum einen die Kartierungen ergänzt werden. Zum ande-
ren werden Ackerflächen für Ausgleichsmaßnahmen, wie z.B. 
Anlage von Buntbrachen, gesucht.  
 
 
 
 
 

 
 

Innenentwicklung   

 
Projekt mit altengerechten Wohnungen in Grüningen soll Innenentwicklung voranbringen 
 
Es wäre eine win-win-Situation für alle: Ältere Bewohner in den Ortsteilen, die allein in einem gro-
ßen Haus leben, ziehen in eine altengerechte Wohnung im selben Ortsteil um und machen so ein 
Haus frei für eine (oder gar zwei) Familien. So wird der Ortskern belebt und es wird Fläche im 
Neubaugebiet gespart. Und die Senioren können in ihrem gewohnten sozialen Umfeld bleiben. 
 
Genau das wird zurzeit in Grüningen versucht. Schon der frühere Ortsvorsteher Günther Buller 
sah hierfür ein Grundstück im Baugebiet Weidenäcker vor – sein Nachfolger hat nun einen mögli-
chen Investor gefunden. Auf drei Stockwerken sollen 1-2-Zimmer-Wohnungen entstehen, hinzu 
kommen Gemeinschaftseinrichtungen. Ähnliche Ideen gibt es in Pfohren und Neudingen. Sollte 
das Projekt funktionieren, könnte das zu einem Beispiel werden: dieselbe Problemlage gibt es 
praktisch in allen Baaremer Dörfern. 
 
 

Baumgruppe Baugrundstück Hotel Parasol 

(Quelle: Umweltbericht) 

Wachtel (Quelle: Wikipedia) 
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Flächenmanagement für Bad Dürrheim              
 
Das Nürtinger Institut für Stadt- und Regionalentwick-
lung (IfSR) hat seine Arbeit zum Flächenmanagement 
begonnen. Im Auftrag der Stadt bietet es kostenlose 
Fachberatungen für Eigentümer/innen und Eigentü-
mern von Baulücken und leerstehenden oder unterge-
nutzten Gebäuden im gesamten Stadtgebiet an. Dar-
über hinaus werden Konzepte und Leitlinien zur quali-
tätsvollen Innenentwicklung erarbeitet. Das IfSR bringt 
langjährige Erfahrung in der Innenentwicklung und der 
Eigentümerberatung mit und ist regelmäßig vor Ort. 
 
Konkret werden kostenlose, unverbindliche und ver-
trauliche Fachberatungen für Eigentümer von geeigne-
ten Objekten angeboten. Bei den Beratungen spielen 
erfahrungsgemäß neben baulichen und baurechtlichen 
Aspekten auch immobilienwirtschaftliche Themen eine zentrale Rolle. Auch zum Thema Förder-
mittel wird beraten. Zu nennen ist die Wiedervermietungsprämie des Landes sowie bei baulichen 
Investitionen das Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum. Im Sanierungsgebiet berät die Kom-
munalentwicklung zur Städtebauförderung. 

Markus Stein, Hauptamtsleiter der Stadt, sieht in der persönlichen und individuellen Beratung der 
Eigentümer einen zentraler Schlüssel zur Aktivierung von Innenentwicklungspotenzialen. Es ist 
auch geplant, bereits umgesetzte Projekte vorzustellen. Michael Weber vom IfSR weiß aus seiner 
Beratungspraxis: „Nichts ist motivierender als gute Beispiele“. 

Vorgesehen ist die Etablierung eines öffentlich tagenden Begleitgremiums „Forum Innenentwick-
lung“. In diesem Begleitgremium sollen Vertreterinnen und Vertretern aus allen Stadtteilen Bad 
Dürrheims mitwirken. Das Begleitgremium dient den Akteuren der Innenentwicklung als Bera-
tungsinstanz bzw. -plattform mit örtlichem Sachverstand. 

Die Förderung des Flächenmanagements erfolgt durch das Ministerium für Raumordnung, das Mi-
nisterium für den Ländlichen Raum unterstützt das Projekt aus dem Entwicklungsprogramm Länd-
licher Raum. 

Beratungstermine können vereinbart werden über: 

Olivia Link, Stadtverwaltung Bad Dürrheim - Tel. 07726 666-206, olivia.link@bad-duerrheim.de 

Michael Weber, IfSR Institut für Stadt- und Regionalentwicklung - Tel. 07022 250 445, mobil 0172 
7300661, michael.weber@ifsr-institut.de 

www.bad-duerrheim.info/de/Aktuelles/Stadtnachrichten/Stadtnachricht?view=publish&item=ar-
ticle&id=1830 
 
 
Geniales Innenentwicklungsprojekt in Bodnegg: „Aus alt mach 2“ 
 
Die Gemeinde Bodnegg im Allgäu sah sich mit demselben Problem konfrontiert wie hunderte an-
dere Gemeinden. In riesigen Einfamilienhäusern lebt nach dem Auszug der Kinder nur noch ein 
Ehepaar, dem das Haus eher eine Last ist. Andererseits fehlt es an passenden Umzugsmöglich-
keiten am Ort, in dem man verwurzelt ist. Und gleichzeitig suchen andere verzweifelt nach Wohn-
raum.  

Freuen sich über den Start der Innen-

entwicklung:  Wirtschaftsförderer 

Alexander Stengelin, Projektleiter Markus 

Stein, Bürgermeister Jonathan Berggötz 

sowie Alfred Ruther-Mehlis und Michael 

Weber von IfSR. 

 

mailto:olivia.link@bad-duerrheim.de
http://www.bad-duerrheim.info/de/Aktuelles/Stadtnachrichten/Stadtnachricht?view=publish&item=article&id=1830
http://www.bad-duerrheim.info/de/Aktuelles/Stadtnachrichten/Stadtnachricht?view=publish&item=article&id=1830
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Die Gemeinde schuf das Projekt „Aus alt mach 2“ und traf damit eine Marktlücke. Über ein Förder-
programm finanziert sie die Beratung durch einen Architekten, wie sich in dem Haus eine zweite 
Wohneinheit mit eigenem Eingang schaffen lässt. Bereits 45 Familien wurden beraten, und die 
ersten planen schon den Umbau. 
 
Eine Idee auch für die Südbaar, wo im nächsten Jahr wieder ein Förderantrag „Flächenmanage-
ment“ gestellt werden soll? 
 
www.suedkurier.de/baden-wuerttemberg/einfamilienhaus-wird-zweifamilienhaus-wie-man-im-alter-
wohnraum-und-finanzielle-belastung-reduzieren-kann-ohne-ausziehen-zu-mues-
sen;art417930,10974835 
 
www.bodnegg.de/files/bod_kw07_24_seiten.pdf 
 
 
Wiedervermietungsprämie bis 2023 verlängert 

Um gegen die Wohnungsknappheit vorzugehen, ohne ständig neues Bauland auszuweisen, 
gewährt das Land eine Prämie für die Aktivierung von leerstehendem Wohnraum. Die 
„Wiedervermietungsprämie“ soll den Kommunen als Anreiz dienen, leerstehenden Wohnraum 
wieder dem Wohnungsmarkt zuzuführen. Voraussetzung hierfür ist, dass sie Kommunen im 
Bereich der Beratung und/oder Vermittlung aktiv werden. Kommunen können zur Durchführung 
der Beratung oder Vermittlung einen Dritten beauftragen. Die Prämie unterliegt keiner 
Zweckbindung.  

Bedingungen für die Gewährung der Prämie sind: 

- Der Wohnraum muss zum Zeitpunkt der Antragstellung länger als sechs Monate leerstehen. 

- Die Vermietung muss durch eine kommunale Aktivität im Bereich der Beratung oder Vermittlung 
erfolgt sein 

- Zum Zeitpunkt der Antragstellung muss ein unbefristetes oder für die Dauer von mindestens ei-
nem Jahr befristetes neues Mietverhältnis bestehen. 

Antrag- und Bewilligungsstelle ist die Landsiedlung Baden-Württemberg GmbH. 

 
www.wohnraumoffensive-bw.de/wiedervermietungspraemie-1 
 
 

Biotopvernetzung und Ökokonto   

 
Landwirtschaftliche Grundstücke in kommunalem Besitz spielen eine wichtige Rolle bei der Anlage 
von Ökokontomaßnahmen. Durch eine extensivere Bewirtschaftung können die Flächen naturnä-
her gestaltet werden. Hierbei ist die Landwirtschaft ein wichtiger Partner, da diese über das Know-
how und die Technik für die passende Bewirtschaftung verfügt. Eine extensivere Bewirtschaftung 
hat aber auch zur Folge, dass die Flächenerträge im Vergleich zur konventionellen Bewirtschaf-
tung zurückgehen. Üblicherweise können Landwirte hierfür Förderprämien, z.B. beim Landschafts-
erhaltungsverband, beantragen. Dies ist für Ökokontoflächen nicht möglich. Daher berät das Um-
weltbüro die kommunalen Liegenschaftsämter dahingehend, dass die Kommunen den landwirt-
schaftlichen Pächtern für die Bewirtschaftung dieser Ausgleichsflächen eine Prämie in vergleich-
barer Größenordnung zahlen. 

 

http://www.suedkurier.de/baden-wuerttemberg/einfamilienhaus-wird-zweifamilienhaus-wie-man-im-alter-wohnraum-und-finanzielle-belastung-reduzieren-kann-ohne-ausziehen-zu-muessen;art417930,10974835
http://www.suedkurier.de/baden-wuerttemberg/einfamilienhaus-wird-zweifamilienhaus-wie-man-im-alter-wohnraum-und-finanzielle-belastung-reduzieren-kann-ohne-ausziehen-zu-muessen;art417930,10974835
http://www.suedkurier.de/baden-wuerttemberg/einfamilienhaus-wird-zweifamilienhaus-wie-man-im-alter-wohnraum-und-finanzielle-belastung-reduzieren-kann-ohne-ausziehen-zu-muessen;art417930,10974835
http://www.bodnegg.de/files/bod_kw07_24_seiten.pdf
http://www.wohnraumoffensive-bw.de/wiedervermietungspraemie-1
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Gewässerentwicklung  

 
Kötach aus begradigtem Bachbett befreit 
 
Nach ersten Vorarbeiten im Jahr 2016 folgten rund 5 
Jahre aufwändiger Planungs- und Genehmigungsphase 
für die ein Kilometer lange Renaturierungsstrecke der 
Kötach am Unterbaldinger See. Hürden wie schwierige 
oder genauer gesagt fehlende Verfügbarkeit von 
Gewässerrandstreifen aus privater Hand und ein sehr 
aufwändiges Verfahren für die Prüfung, Analyse und 
Verwertung des Bodens haben sehr viel Zeit gekostet.  
Letzten Endes konnte die Renaturierung trotz aller 
Schwierigkeiten durch die gute Zusammenarbeit 
zwischen dem Wasseramt, der Stadt Bad Dürrheim, dem 
Planungsbüro und dem Umweltbüro erfolgreich vollendet 
werden. 
Auch von der Umsetzung her war die Maßnahme nicht 
trivial. Die Sohle der teilweise über vier Meter eingetieften Kötach konnte aufgrund von tief 
liegenden Auslassrohren aus der Kläranlage nur geringfügig angehoben werden. Das Projekt ist 
dennoch sehr gut gelungen. Wo genug Platz im Gelände war, geben großzügige 
Verschwenkungen dem Gewässer nun ein völlig neues Antlitz. Strukturhilfen wie Buhnen, 
Wurzelstöcke und Schotterbänke ergänzen zusammen mit neu angepflanzten Gehölzen das neue 
Bild der Kötach. Für das Jahr 2022 stehen nun noch Einsaatarbeiten und die Pflege der neu 
gepflanzten Gehölze an.  
 
 
Entschlammung des Entenbaches reduziert Gefahr von Hochwasserschäden 
 
Im Zuge der heftigen Regenfälle vom Juli 2021 bedrohte 
mehrfach Hochwasser den Ortsbereich von Pfohren. Nur durch 
den beherzten Einsatz der örtlichen Feuerwehr, die vor dem 
Eintritt des Entenbaches in den Ort Abschottungen eingerichtet 
hatte, konnte Schlimmeres verhindert werden. 
Für einen besseren Abfluss des Wassers im Ortszentrum wurde 
nun im Herbst mit einer kurzfristig organisierten 
Entschlammungsmaßnahme gesorgt. Die große Schwierigkeit 
lag hier in den sehr beengten Verhältnissen: 
Zugangsmöglichkeiten gab es fast nur im Bereich von Brücken. 
Das Bachbett selber ist auch so eng, dass nur mit viel Geschick 
und einem sehr schmalen Bagger gearbeitet werden konnte. 
Der Bagger musste hierfür aufwändig von einer Brücke aus in 
das Bachbett gehoben werden. 
In 2022 steht eine weitere Entschlammungsmaßnahme vom 
Ortsrand bis zur Mündung in die Donau an. 
 
 
  

Neues Bett der Kötach in Höhe der Kläranlage 

Entschlammung im beengten Bachbett 
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Strukturkartierung des Marbengrabens 
 
Eine Strukturkartierung ist Teil der Vorgaben der Genehmigungsbehörde für die Renaturierung 
von Gewässern.  
Die naturnahe Gestaltung des Marbengrabens wurde im 
Jahr 2019 durchgeführt. Nach der Umgestaltung musste 
sich das Gewässer und sein näheres Umfeld erst wieder 
einwachsen und begrünen, bevor dann eine Kartierung der 
neuen Struktur des Gewässers vorgenommen werden 
kann. 
Die in 2021 durchgeführte Strukturkartierung zeigt eine 
deutliche Verbesserung des Lebensraumes Marbengraben. 
Nach dem 7-stufigen Feinverfahren der 
Gewässerstrukturkartierung BW galt der begradigte Bach 
bis zur Renaturierung als stark bis sehr stark verändert 
(Stufen 5 und 6). Die erneute Beurteilung des Gewässers 
nach den Kriterien des Feinverfahrens ergab eine deutliche 
Verbesserung. Nunmehr liegt die Strukturgüte bei „gering 
bis mäßig verändert“ (Stufe 2 – 3), in zwei kleineren 
Abschnitten bedingt durch Brückenbauwerke nur bei 4: 
„deutlich verändert“. 
Abzüge bei der Bewertung gab es insgesamt durch das 
gewässernahe Umfeld. Durch die geringe Verfügbarkeit von 
Gewässerrandstreifen aus privater Hand bleibt dem 
Gewässer auch jetzt noch nur ein schmaler Saum für eine 
naturnahe Entwicklung.  
 
 
 
Gewässerschauen in Hüfingen und Donaueschingen 
 
Zu den Pflichtaufgaben der Gemeinden als Träger der Unterhaltungslast für Gewässer 2. Ordnung 
gehören Gewässerschauen. Die Gemeinden müssen mindestens alle 5 Jahre die Gewässer in 
ihrem Zuständigkeitsbereich einschließlich ihrer Ufer und das Gewässerumfeld besichtigen. 
 
Nachdem die für bereits für das Frühjahr 2020 geplante 
Gewässerschau in Donaueschingen-Pfohren 
coronabedingt drei Mal verschoben werden musste, 
konnte sie nun endlich im Oktober 2021 durchgeführt 
werden. 
Besichtigt wurden der Entenbach, der Riedsee sowie der 
Hirschenwirtsweiher mit ihren Abflussbereichen, der 
Bulzengraben und der Marbengraben. 
Im Gewässerrandstreifen des Entenbaches waren leider 
etliche Missstände festzustellen, meist in Form von 
Kompostkisten und sonstigen Ablagerungen. Der 
Gewässerrandstreifen ist innerorts 5 Meter und außerorts 10 Meter breit. Innerhalb dieses 
Bereiches dürfen keine Ablagerungen erfolgen. Dies würde bei Hochwasser zu einer Gefahr für 
weiter unten liegende Bereiche wie Brücken werden, da die Ablagerungen hier zu Barrikaden 
werden können. Auch Komposthaufen oder -kisten können das nahe Gewässer beeinträchtigen, 
wenn bei Hochwasser das Material weggeschwemmt wird und zu viele Nährstoffe in das 
Gewässer eingetragen werden. 

Marbengraben vor der Renatuierung 

Die Natur hält wieder Einzug am Marbengraben 

Kompost ist in Gewässerrand nicht erlaubt 
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Aber auch die Aktivitäten der ansässigen Biber sorgen für Konflikte. Am Riedsee hat der Biber 
durch seine Bauarbeiten die Abflussrohre funktionsunfähig gemacht. Dies konnte zwischenzeitlich 
wieder behoben werden. Am Marbengraben ist der Biber besonders aktiv und baut an zahlreichen 
Stellen seine Dämme. Weiterhin sorgte eine Wegangrabung durch den Biber zwischen 
Marbengraben und Riedsee für Handlungszwang, damit der Marbengraben nicht in den Riedsee 
mündet. 
 
Stellenweise nicht viel besser sah es bei der 
Gewässerschau in Hüfingen im Oktober 2021 aus. Hier 
wurden die Gewässer Bregkanal, Hausener Dorfbach 
und Aubächle begutachtet.  
Während am Bregkanal an mehreren Stellen 
unerlaubte Stege ins Wasser reichen, wurden am 
Hausener Dorfbach vor allem etliche Kompoststellen 
und sonstige Ablagerungen im Gewässerrand 
aufgefunden.  
 
Die Gewässerschauen in beiden Städten wurden durch 
Mitarbeiter/innen des Landratsamtes, der städtischen 
Bauämter, der örtlichen Anglervereine und des 
Umweltbüros durchgeführt.  
 
 
 
 
 

Nachrichten von befreundeten Einrichtungen: 

Umweltgruppe Südbaar 

Interview mit OB Erik Pauly zur Umweltpolitik in 
Donaueschingen 
 
Im Auftrag der UGS führte Wolfgang Bartling im Vorfeld der OB-
Wahl ein Interview mit Oberbürgermeister Pauly. Er gab einen 
Überblick, welche Initiativen er im Umweltbereich im Fall seiner (mittlerweile erfolgten) Wiederwahl 
ergreifen möchte, welche Herausforderungen auf die Stadt und die Stadtverwaltung zukommen 
und wie er die Umweltsituation auf der Baar sieht.  
 
www.umwelt-baar.de/aktuelles 
 

 

Energieagentur Schwarzwald-Baar-Kreis  

Die regionale Energieagentur sucht neue Mitarbeiter: 
 
https://ea-sbh.de/wir-suchen-verstaerkung-fuer-unser-team/ 
 

  

 

Ein Steg ins Wasser ist für den Eigentümer 
praktisch, aber leider nicht erlaubt. 

http://www.umwelt-baar.de/aktuelles
https://ea-sbh.de/wir-suchen-verstaerkung-fuer-unser-team/
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Landschaftserhaltungsverband Schwarzwald-Baar 

Das vom LEV initiierte Projekt Streuobstschätzle ist beim 
Ideenwettbewerb „Modellbetriebe Bioökonomie in den Mittelgebirgen 
Deutschlands“ des Deutschen Verbandes für Landschaftspflege (DVL) 
ausgezeichnet worden. In der Kategorie „Wertschöpfungsketten & 
Kooperationen“ hat es das regionale Streuobstschorle unter die ersten drei Sieger geschafft. 

Näheres zum Projekt und zur Auszeichnung ist hier hinterlegt:  DVL Ideenwettbewerb  

www.lev-sbk.de 

 

 

Naturpark Südschwarzwald 

Jahresprogramm Haus der Natur 2022 online 

Dass neue Jahresprogramm vom Haus der Natur für 2022 liegt vor: Es warten wieder spannende 
Führungen drinnen wie draußen zu Tieren, Pflanzen und Pilzen rund um den "Höchsten", 
interessante Workshops zu aktuellen Themen und faszinierende Wechselausstellungen.  
 
www.naturpark-suedschwarzwald.de/de/aktuelles/details.php?id=232 
 

Verein „Freunde der Natur Hüfingen“ wurde wiedergegründet 

 

Vor 200 Jahren gab es in Hüfingen den Verein “Freunde der Na-
tur“. Treibende Kraft des Vereins war damals Johann Nepomuk 
Schelble (1789 -1837). Der Verein Freunde der Natur Hüfingen war 
weit über die Landesgrenzen bekannt. Zu seinen Unterstützern zählten auch Johann Wenzel Kalli-
woda, der Hofkapellmeister am Hoftheater Donaueschingen und Salomon Guggenheim aus der 
Schweiz.  
 
Nun wurde der Verein "Freund der Natur Hüfingen e.V." am 07. August 2021 neu gegründet. Seit 
05. Oktober 2021 ist der gemeinnützige Verein beim Amtsgericht Freiburg ins Vereinsregister ein-
getragen. Zweck des Vereins ist die Förderung des Naturschutzes, der Landschaftspflege, des 
Tierschutzes und das Eintreten für die Belange des Umweltschutzes einschließlich einer star-
ken Bürgerbeteiligung. Dies bedeutet, dass Veranstaltungen und Vorträge für alle öffentlich und 
kostenlos sind. Eine möglichst breite Diskussion ist erwünscht. 

 

Nisthilfen für die Mundelfinger Jungviehweide 
 
Die Sparkasse Schwarzwald-Baar möchte sich zukünftig in den Bereichen Nachhaltigkeit, Natur- 
und Umweltschutz verstärkt engagieren. Im Rahmen dieses Sponsorings wurden deshalb für die 
Mundelfinger Jungviehweide 30 Nistkästen angeschafft. Die fachliche Beratung erfolgte durch den 
Nabu Schwarzwald-Baar. Ebenso wurden die Auszubildenden der Sparkasse durch den Nabu-
Kreisverband beim Aufhängen der Nisthilfen angeleitet. Der Pächter der städtischen Flächen, Mi-
chael Birk, unterstützte die Aktion logistisch. Die jährliche Pflege der Nistkästen hat der Verein 
„Freunde der Natur Hüfingen“ übernommen. 
 
www.freunde-der-natur-huefingen.de 

 

https://www.ibm.dvl.org/siegerideen/wertschoepfungsketten-kooperationen
http://www.lev-sbk.de/
http://www.naturpark-suedschwarzwald.de/de/aktuelles/details.php?id=232
http://www.freunde-der-natur-huefingen.de/
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Naturschutzgroßprojekt Baar 
 
Lebensraum für Schmetterlinge 
 
Im Fördergebiet Birkenried-Mittelmeß wird in Zusammenarbeit mit dem 
Artenschutzprogramm und in Abstimmung mit dem 
Regierungspräsidium Freiburg der Lebensraum für 
Tagfalter und andere Arten verbessert. 
So wurde auf ehemaligen Beweidungsflächen die 
auflaufende Gehölzsukzession, vor allem Faulbaum, 
zurückgenommen und es entwickelen sich wieder 
Pfeifengraswiesen. Seit 2019 werden die bearbeiteten 
Flächen, insgesamt rund 12 ha, wieder mit 
Moorschnucken beweidet. Hiervon profitieren zum 
Beispiel der Blauschillernde Feuerfalter (Lycaena 
helle) und der Randring-Perlmutterfalter (Boloria 
eunomia). 
Seit Herbst 2021 werden auf weiteren rund 6,5 ha die 
Gehölze zurückgenommen. Dabei werden Bereiche 
mit sehr dicht stehenden Gebüschen komplett 
gemulcht. Flächen mit nur vereinzelten Gehölzen werden motomanuell bearbeitet, um die 
bestehende Bulte des Pfeifengrases zu erhalten. Ab 2022 sollen auch hier die Moorschnucken 
weiden und helfen die Pfeifengraswiesen zu erhalten.  

 

https://www.ngp-baar.de 

 

Presserückschau 

Renaturierung der Kötach hat begonnen (Schwarzwälder Bote 8.10.2021) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.renaturierung-in-unterbaldingen-koetach-wird-auf-einem-kilometer-
paradies-fuer-fische-und-pflanzen.f050d181-d5fe-4d2f-85ae-ea9cfcac2b95.html 
 
Kötach bekommt ihre natürliche Gestalt zurück (Neckarquelle 12.10.2021) 
www.nq-online.de/lokales/bad-drrheim/koetach-bekommt-ihre-natuerliche-gestalt-zu-
rueck_896_112082789-16-.html 
 
Windkraft in Bräunlingen: Initiative fordert Bau (Schwarzwälder Bote 19.10.2021) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.windkraft-in-braeunlingen-gruppierung-pro-verpachtung-fordert-den-
ueberparteilichen-konsens.83cd875b-ac92-4b9f-a5a0-d06e579a8b77.html 
 
Mehrgenerationenprojekt in Grüningen soll Innenentwicklung voranbringen (Schwarzwälder Bote 
29.10.2021) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.wohnen-in-donaueschingen-mehrgenerationenprojekt-in-grueningen-
nimmt-fahrt-auf.15be5eda-9f7b-493c-9ced-948b4ee6d008.html 
 
In Döggingen entstehen mehrere Solarparks (Schwarzwälder Bote 5.11.2021) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.solarpark-bei-doeggingen-geplant-stadtraete-haben-einige-kritik-
punkte.82e96be7-8add-40ff-bee5-8970d7bb471c.html 
 
In Bräunlingen wurde ein Konzept gegen Hochwasser erarbeitet (Schwarzwälder Bote 10.11.2021) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.konzept-gegen-starkregen-ueberflutungen-in-braeunlingen-sollen-ein-
gedaemmt-werden.907be736-a5a3-4809-9a5c-5f894ce2b9e1.html 
 

Der Blauschillernde Feuerfalter (Lycaena helle) ist mit 

einer Vorderflügellänge von nur 12 mm bis 14 mm einer 
der kleinsten Feuerfalter. Rote Liste BW 1 (vom 

Aussterben bedroht). (Foto: NGP Baar/Th. Kring) 
 

https://www.ngp-baar.de/
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.renaturierung-in-unterbaldingen-koetach-wird-auf-einem-kilometer-paradies-fuer-fische-und-pflanzen.f050d181-d5fe-4d2f-85ae-ea9cfcac2b95.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.renaturierung-in-unterbaldingen-koetach-wird-auf-einem-kilometer-paradies-fuer-fische-und-pflanzen.f050d181-d5fe-4d2f-85ae-ea9cfcac2b95.html
http://www.nq-online.de/lokales/bad-drrheim/koetach-bekommt-ihre-natuerliche-gestalt-zurueck_896_112082789-16-.html
http://www.nq-online.de/lokales/bad-drrheim/koetach-bekommt-ihre-natuerliche-gestalt-zurueck_896_112082789-16-.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.windkraft-in-braeunlingen-gruppierung-pro-verpachtung-fordert-den-ueberparteilichen-konsens.83cd875b-ac92-4b9f-a5a0-d06e579a8b77.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.windkraft-in-braeunlingen-gruppierung-pro-verpachtung-fordert-den-ueberparteilichen-konsens.83cd875b-ac92-4b9f-a5a0-d06e579a8b77.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.wohnen-in-donaueschingen-mehrgenerationenprojekt-in-grueningen-nimmt-fahrt-auf.15be5eda-9f7b-493c-9ced-948b4ee6d008.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.wohnen-in-donaueschingen-mehrgenerationenprojekt-in-grueningen-nimmt-fahrt-auf.15be5eda-9f7b-493c-9ced-948b4ee6d008.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.solarpark-bei-doeggingen-geplant-stadtraete-haben-einige-kritikpunkte.82e96be7-8add-40ff-bee5-8970d7bb471c.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.solarpark-bei-doeggingen-geplant-stadtraete-haben-einige-kritikpunkte.82e96be7-8add-40ff-bee5-8970d7bb471c.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.konzept-gegen-starkregen-ueberflutungen-in-braeunlingen-sollen-eingedaemmt-werden.907be736-a5a3-4809-9a5c-5f894ce2b9e1.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.konzept-gegen-starkregen-ueberflutungen-in-braeunlingen-sollen-eingedaemmt-werden.907be736-a5a3-4809-9a5c-5f894ce2b9e1.html
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Das Nahwärmenetz in Sumpfohren aus Biogas- Abwärme wird ausgebaut (Schwarzwälder Bote 
26.11.2021) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.nahwaermenetz-wird-erweitert-so-funktioniert-die-energiewende-in-
sumpfohren.fb6cdca8-bd2b-4f91-9458-5a892b9e8aaf.html 
 
Wie Donaueschinger Händler zum Plastiktüten-Verbot stehen (Schwarzwälder Bote 8.1.2022)  
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.neues-verpackungsgesetz-wie-donaueschinger-haendler-zur-plastiktu-
eten-regelung-stehen.a9349c8c-0bab-4ab7-af89-fc7fcb6971b2.html 
 
 
 
 
 

Veranstaltungen 

 
 
Hier finden Sie Veranstaltungskalender von Vereinen mit Umweltbezug: 
 
Umweltgruppe Südbaar:        Link zum Programm       
Schwarzwaldverein Donaueschingen:          Link zum Programm         
Naturschutzbund Schwarzwald-Baar:          Link zum Programm         
BUND Schwarzwald-Baar-Heuberg:      Link zum Programm        
Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar:               Link zum Programm         
Baarverein:                      Link zum Programm         
 

Und wie immer auch auf unserer Homepage: www.gvv-umweltbuero.de/veranstaltungen/ 
 

Aktuelle Ausflugstipps  

Langlauf 

Im Schwarzwald herrschen jetzt gute Langlaufbedingungen. Wer geeignete Loipen sucht, wird hier 
fündig: 

www.loipenportal.de/schwarzwald 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar sind 
die Loipen bei Neustadt, Titisee, Hinterzarten  und 
Feldberg-Herzogenhorn. Eine schöne Tagestour 
verläuft z.B. durch das Jostal über die 
Weißtannenhöhe nach Hinterzarten. Von der 
Bushaltestelle Heliosklinik in Neustadt steigt man 
das Jostal hinauf, folgt dem Skifernwanderweg zum 
Thurner, dann die Thurnerspur zur Weißtannenhöhe 
und hinunter zum Hinterzartener Bahnhof. 

Bei ausreichend Schnee ist auch die Löffinger Loipe 
sehr schön, die man in verschieden langen 
Varianten machen kann und die vom Bahnhof gut 
erreichbar ist  

 

Wen es eher auf die Schwäbische Alb zieht, der findet hier eine Karte: 

https://kurzelinks.de/mi0i 

 

Im Jostal 

http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.nahwaermenetz-wird-erweitert-so-funktioniert-die-energiewende-in-sumpfohren.fb6cdca8-bd2b-4f91-9458-5a892b9e8aaf.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.nahwaermenetz-wird-erweitert-so-funktioniert-die-energiewende-in-sumpfohren.fb6cdca8-bd2b-4f91-9458-5a892b9e8aaf.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.neues-verpackungsgesetz-wie-donaueschinger-haendler-zur-plastiktueten-regelung-stehen.a9349c8c-0bab-4ab7-af89-fc7fcb6971b2.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.neues-verpackungsgesetz-wie-donaueschinger-haendler-zur-plastiktueten-regelung-stehen.a9349c8c-0bab-4ab7-af89-fc7fcb6971b2.html
http://www.umwelt-baar.de/termine/
https://www.schwarzwaldverein-donaueschingen.de/swv_files/Veranstaltungsprogramm%202021.pdf
https://www.nabu-schwarzwald-baar.de/app/download/14037508527/Jahresprogramm+2021.pdf?t=1609953931
https://www.bund-sbh.de/
http://www.umweltzentrum-sbn.de/termine.html
http://www.baarverein.de/veranstaltungen.html
http://www.gvv-umweltbuero.de/veranstaltungen/
http://www.loipenportal.de/schwarzwald
https://kurzelinks.de/mi0i

